
Für DSC-Trainer Alexander Waibl entscheidet sich heute Abend noch nicht die Meisterschaft. Er bleibt vorm Ostderby gegen Schwerin ganz gelassen. Foto: Archiv

Waibl hält den Ball flach
DSC-Trainer sieht in der heutigen Partie gegen Schwerin noch kein richtungsweisendes Spiel

Von Astrid HofmAnn

DresDen. Wenn sich die Volleyballerin-
nen des Dresdner SC und des Schweri-
ner SC am Netz gegenüberstehen,
dann ist Spannung garantiert. Und auf
jeden Fall eine rappelvolle Halle. So
wird das auch beim heutigen heißen
Ostklassiker (14 Uhr) in der Margon-
Arena wieder sein. Natürlich schaut man
auch in der Szene auf dieses Derby,
schließlich duellieren sich die derzeit
stärksten Bundesliga-Teams, die mit je
38 Punkten einsam an der Spitze stehen.
Mit acht Zählern fällt der Vorsprung zu
den Verfolgern derzeit schon relativ
deutlich aus.

Nachdem der deutsche Meister das
Hinspiel in Mecklenburg mit 2:3 verlor,
müsste man meinen, die Dresdnerinnen
brennen jetzt auf Revanche. Doch Trai-

ner Alexander Waibl hält den Ball flach:
„Sicher ist es ein wichtiges Spiel, aber
ich sehe es nicht als richtungsweisend
an. Man kann keinesfalls sagen, dass für
den Verlierer dann alle Messen gelesen
wären. Schließlich geht es zwischen bei-
den Mannschaften so eng zu und wir ha-
ben beide noch schwere Partien vor
der Brust. Ich denke da nur an un-
sere Aufgaben in Stuttgart und
Wiesbaden“, betont der Coach,
der mit seinen DSC-Damen eine
ganze Serie anspruchsvoller Be-
gegnungen in den nächsten Wo-
chen zu bestreiten hat.

„Unser Ziel für die Play-offs war von
vornherein das Erreichen von Platz eins
oder zwei. Daran hat sich nichts geän-
dert. Bei unserem harten Programm darf
man das große Ganze nicht aus dem
Blick verlieren. Wir müssen uns als Team

so entwickeln, dass wir bei den entschei-
denden Spielen Top-Leistung anbieten.“
Heißt also im Klartext: Zum Pokalfinale
am 28. Februar und in den Play-offs um
die Meisterschaft sollen seine Schützlin-
ge zeigen, was in ihnen steckt. „Bis da-
hin müssen wir versuchen, immer besser

zu werden“, so Waibl, der heute von
seinen Mädels vor allem eine Stei-

gerung in den Basiselementen
wie Annahme und Abwehr er-
wartet. „Gerade in der Abwehr
haben wir am Mittwoch gegen

Wroclaw geschwächelt“, weiß der
Coach, der auf die verletzte Lisa Iz-

quierdo verzichten muss.
Die Gäste aus Schwerin waren in die-

ser Woche ebenfalls international im
Einsatz, gewannen am Donnerstag das
Hinspiel im CEV-Cup in der Ukraine ge-
gen Kimik Yuzhny mit 3:0. Trotz der Rei-

sestrapazen wollen sie natürlich ihren
Sieg aus dem Hinspiel jetzt auch in der
„Margon-Hölle“ wiederholen. Dabei
kann Trainer Felix Koslowski auf einen
starken und ausgeglichenen Kader ver-
trauen. Vor der Saison kehrte mit Ex-Na-
tionalspielerin Denise Hanke eine frühe-
re Leistungsträgerin aus dem Ausland
zurück. Dazu verstärkte sich der ehema-
lige Serienmeister mit der kanadischen
Diagonalangreiferin Tabitha Love und
der US-amerikanischen Außenangreife-
rin Ariel Turner. Mit Nationalspielerin
Jennifer Geerties und Kapitän Souza
Ziegler stehen zwei weitere starke An-
greiferinnen im Aufgebot.

Vor kurzem holte der Klub zudem mit
der Niederländerin Alice Blom, die in
der Bundesliga von ihren Engagements
in Ulm und Münster bekannt ist, ins Vol-
leyballgeschäft zurück.

Shorttrack: Staffel der
Damen im Halbfinale

DresDen. Die deutschen Shorttracker
haben sich zum Auftakt der Europameis-
terschaft in Sotschi gut geschlagen. So
erreichte die junge Damen-Staffel sou-
verän das Halbfinale. Das Quartett mit
Anna Seidel, Bianca Walter, Gina Jacobs
und Anna Katharina Gärtner (alle EV
Dresden) gewann seinen Vorlauf vor Ita-
lien und Frankreich. Medaillenanwärte-
rin Anna Seidel erreichte über 1500 m
den direkten Einzug ins Semifinale und
steht auch über 500 m und 1000 m im
Viertelfinale. Für Bianca Walter verlief
der Start in die EM nicht ganz nach
Wunsch. Über 1500 m traute sie sich
noch zu wenig zu und über 500 m stieß
sie mit einer Konkurrentin zusammen
und dabei ging der Schliff an ihren Ku-
fen verloren, deshalb schaffte sie es nicht
in die nächste Runde. Pech hatte auch
der Dresdner Christoph Schubert, der
über 1000 m eine Disqualifikation be-
kam. Über 500 m aber kämpfte er sich
ins Viertelfinale und über 1500 m ins
Halbfinale. Der Münchner Felix Spiegl
steht über 1000 m im Viertelfinale. ah

Wichtige Spiele
im Tennis-Wintercup

DresDen. In der Hallentennis-Winter-
cup-Oberliga finden am Wochenende
sowohl für den Kampf um den Titel als
auch gegen den Abstieg wichtige Spiele
statt. In der Halle in der Hepkestraße
kommt es heute ab 18 Uhr bei den Her-
ren zum Duell der Kellerkinder zwischen
dem Aufsteiger ESV Dresden und Chem-
nitzer TC Küchwald. Beide Mannschaf-
ten sind in dieser Hallensaison als einzi-
ge noch ohne jeden Punktgewinn ge-
blieben. Nur der Sieger dieser Begeg-
nung behält gute Chancen, auch in der
kommenden Saison der höchsten Hal-
lenspielklasse anzugehören. Im Spitzen-
spiel zwischen dem Titelverteidiger
Leipziger TC 1990 und dem Freiberger
HTC geht es darum, wer mit den besten
Chancen in die Schlussphase der Meis-
terschaft geht. Beide Teams sind allein
noch ungeschlagen.

Bei den Damen greift der Serienmeis-
ter Blau-Weiß Blasewitz, der in den letz-
ten vier Jahren stets den Hallentitel er-
kämpfte, nach längerer Pause wieder ins
Geschehen ein. Die Schützlinge von
Thomas Völker reisen am Sonnabend
nach Machern, wo sie im dortigen Sport-
park als klare Favoriten auf den Neuling
Rot-Weiß Naunhof treffen. Mit einem
Sieg übernimmt die junge Blasewitzer
Mannschaft die Tabellenführung. rb

Clauss hofft auf ein Feuerwerk wie gegen Leipzig
Die Dresden Titans erwarten am Sonntag mit voller Kapelle den Aufsteiger aus Elchingen

Von JocHen Leimert

DresDen. Der Auftakt ins neue Jahr war
verheißungsvoll, das erste Heimspiel un-
ter dem neuen Coach Steven Clauss en-
dete mit einem 118:79-Feuerwerk gegen
Leipzig. Eine Woche später aber setzte
es für die Dresden Titans in der 2. Bas-
ketball-Bundesliga Pro B beim Abstiegs-
kandidaten in Saarlouis einen herben
Dämpfer. Wie gut sich die „Titanen“ von
der ärgerlichen 72:84-Niederlage erholt
haben, das wollen sie am Sonntag (16
Uhr) in eigener Halle gegen den Aufstei-
ger aus Elchingen beweisen.

Die Niederlage im Saarland hat
Clauss abgehakt. „Wir haben nach neun
Stunden im Bus einfach nicht gut getrof-
fen, sind in der ersten Halbzeit nicht so
frisch raus gekommen. Außerdem hat
der Gegner ein gutes Spiel gemacht.
Keine Frage – das wird am Sonntag wie-
der anders aussehen, wenn wir zu Hau-
se spielen. Wir wollen am besten da an-
knüpfen, wo wir gegen Leipzig aufge-
hört haben“, sagte der 58-Jährige am
Freitag. Der Deutsch-Amerikaner war
mit der Trainingswoche rundum zufrie-
den: „Die Mannschaft hat super trai-
niert, wir haben sehr hart gearbeitet.
Alle sind optimistisch, alle waren ent-
täuscht über die letzte Niederlage und
wollen das wiedergutmachen.“ Trotz si-
birischer Kälte sind alle seine Spieler ge-
sund und einsatzbereit.

Gegen den Tabellenvierten aus El-
chingen, einer Gemeinde aus dem
schwäbischen Landkreis Neu-Ulm,
wird es sicher kein Spaziergang
für die Dresdner, obwohl die
„Elche“ bei Spielbeginn ihre
längste Auswärtsfahrt der Sai-
son in den Beinen haben werden und
zuletzt daheim das Derby gegen Nörd-
lingen mit 76:84 verloren. Als Neuling

präsentierten sie sich bisher mit
acht Siegen bei sieben Niederla-

gen aber sehr ordentlich und
rangieren in der Tabelle dort,

wo die Titans zu Saisonbeginn
hin wollten. „Das wird eine wei-

tere schwere Herausforderung. Die El-
chinger sind ein ambitionierter Klub,
was allein die Tatsache beweist, dass
ihre Mannschaft zunächst mit vier US-

Amerikanern besetzt wurde und sie zu-
letzt nach einer Verletzungsmisere mit
Kevin Wysocki und Arber Talej noch
zwei Spieler nachverpflichtet haben“,
meint Clauss.

Übergroßen Respekt verspüren die
Dresdner aber schon allein deshalb
nicht, weil sie die Scan-Plus-Baskets im
Hinspiel mit 81:79 schlagen konnten.
Max Jentzsch drehte die Partie am 14.
November mit einem Korbleger in den
letzten Sekunden zu Gunsten der Sach-
sen. Hinzu kommt, dass die Schwaben
ein paar personelle Sorgen haben: Rou-
tinier Ed Williams konnte wegen Knie-
problemen teilweise nicht mittrainieren,
Combo-Guard Filmore Beck war krank
und Forward Markus Bretz pausiert we-
gen eines Muskelfaserrisses. Trainer Da-
rio Jerkic ficht das freilich wenig an:
„Das Verletzungspech zieht sich schon
die ganze Saison durch – die Situation ist
nicht neu“, sagte der Kroate.

In seinem Team stehen immer noch
genügend gute Leute: Zu beachten sind
besonders Guard Lorne Jackson (15,8
Punkte/5,2 Rebounds pro Spiel) und die
Forwards Thomas Spagnolo (14/8,6) und
Bryan Butler (11,7/7,7). Im Dezember
kam noch Kevin Wysocki hinzu. Der
Bruder des ehemaligen deutschen Na-
tionalspielers, Konrad Wysocki (derzeit
in Crailsheim aktiv), glänzte bislang mit
guten 13,6 Punkten und 3,4 Assists pro
Partie.

Dresdens Neuzugang Randal Holt trumpfte in seinem ersten Heimspiel für die Titans
gegen Leipzig ganz groß auf. Gelingt ihm das auch am Sonntag? Foto: M. Rietschel

Rödertalbienen heiß auf Derby-Sieg
DresDen. Die Zweitliga-Handballerin-
nen des HC Rödertal haben zuletzt zwei
Siege in Folge gelandet, am Sonntag soll
Nummer drei folgen. Zum Rückrunden-
start steht für die Schützlinge von Trai-
ner Karsten Moos das Ostderby beim Ta-
bellennachbarn SV Union Halle-
Neustadt auf dem Plan. Mit ei-
nem erneuten Erfolg gegen die
wiedererstarkte Mannschaft aus
der Saalestadt könnten die Rö-
dertalbienen zum einen den Ver-
folger auf Abstand halten und
zum anderen auf Tuchfühlung zu
den drei Spitzenteams bleiben.

„Ein Derby ist immer etwas Besonde-
res, da müssen wir keine Spielerin extra
motivieren. Wir wollen auf jeden Fall die
beiden Punkte aus Halle entführen“,

stellt HCR-Manager Thomas Klein klar.
Dabei kann Trainer Karsten Moos mit
voller Kapelle die Reise nach Sachsen-
Anhalt antreten. „Wir sind mit zwei Sie-
gen ins neue Jahr gestartet und wollen
diese kleine Serie natürlich auch in Hal-

le ausbauen. Union verfügt über
viele erfahrene Spielerinnen mit
individueller Klasse. Das haben
sie vor allem in den bisherigen
Spielen gegen die Top-Teams
gezeigt und sie werden uns si-

cher auch das Leben ganz schwer
machen. Wir konzentrieren uns aber

vor allem auf unser eigenes Spiel. Die
Mannschaft muss wieder in der Abwehr
überzeugen und zu jeder Zeit Vollgas
geben, nur dann können wir bestehen“,
betont Karsten Moos. ah

Reaktion von Elbflorenz-Team gefragt
DresDen. Nach der bitteren Niederlage
im ersten Spiel des neuen Jahres in
Kirchzell ist jetzt für die Drittliga-Hand-
baller Wiedergutmachung angesagt. Das
Team von Interimstrainer René Jahn er-
wartet am heutigen Sonnabend
(17.30 Uhr) den Tabellenachten
SV Auerbach zum ersten Heim-
spiel 2016. Auch wenn die Chan-
ce auf das Erreichen des Saison-
zieles, den Aufstieg in die 2. Bun-
desliga, mittlerweile drastisch
gesunken sind, soll zumindest
Platz zwei noch erreicht werden.
Denn eventuell könnte er noch ein klei-
nes Hintertürchen über eine Relegation
zum Aufstieg eröffnen.

Allerdings brauchen die Männer vom
HC Elbflorenz dafür auch die Mithilfe

der Konkurrenz, denn der Rückstand auf
Rang zwei beträgt mittlerweile schon
drei Punkte. Also gilt es, möglichst kei-
nen Zähler mehr liegenzulassen. In
Auerbach hatten sich die Männer um

Kapitän Timo Meinl in der Hin-
runde mit 26:23 durchgesetzt.
Ein Sieg ist also auch heute
Pflicht. Das gestrige Abschluss-
training fiel allerdings dem Bom-
benfund auf dem Gelände des
Hallenbaus für die neue Heim-
stätte der „Tiger“ zum Opfer.
Wegen der Evakuierungsmaß-

nahmen konnten die Dresdner nicht trai-
nieren. Ein Fragezeichen steht noch hin-
ter dem Einsatz von Lars Bastian, der
sich mit einer leichten Blessur an der
Zehe plagt. ah

Dörendahl warnt
vor Freising

DresDen. Für die Dritt-
liga-Volleyballer des VC
Dresden steht heute
Abend (10 Uhr) schon
wieder die nächste
Heimaufgabe an. Der
souveräne Tabellenfüh-
rer empfängt den Ach-
ten SC Freising. Das Hinspiel hatten die
Elbestädter mit 3:1 für sich entschieden.
Von der Papierform her eine klare Sache
für die Gastgeber.

Doch VC-Trainer Sven Dörendahl,
der in dieser Woche wegen einer Grippe
das Training nicht selbst leiten konnte,
warnt vor den Bayern: „Freising gehört
für mich auf jeden Fall zu den besseren
Teams dieser Liga. Warum sie jetzt auf
Platz acht abgerutscht sind, weiß ich
nicht. Doch gerade das macht sie gefähr-
lich, wie es eben bei angeschlagenen
Boxern auch ist. Sie haben bei uns nichts
zu verlieren und sie werden um jeden
Punkt fighten“, so der Coach, der pünkt-
lich zur heutigen Partie wieder fit ist und
seine Mannschaft coachen wird. Dage-
gen wird wohl Zuspieler Alex Meixner,
der zuletzt schon wegen einer leichten
Lungenentzündung fehlte, auch diesmal
noch nicht einsatzfähig sein. Damit steht
mit Daniel Schmitt erneut nur ein Zu-
spieler zur Verfügung. ah

VCO-Talente schlagen
in Margon-Arena auf

DresDen. Die Volley-
ball-Talente des VC
Olympia Dresden
können am heutigen
Sonnabend besonders
auf sich aufmerksam
machen. Denn das
Zweitliga-Team von Trainer Jens Neu-
deck bestreitet das einzige Mal in dieser
Saison ein Punktspiel in der Margon-
Arena. Nach dem Spitzenderby zwi-
schen den DSC-Damen und dem Schwe-
riner SC tritt das Nachwuchs-Team um
17 Uhr gegen Tabellenschlusslicht TV
Holz an. „Sicher ist es für unsere Mädels
etwas ungewohnt, doch wir wollen den
hoffentlich vielen Zuschauern zeigen,
dass wir guten Volleyball spielen kön-
nen“, sagt Jens Neudeck, der zudem be-
tont: „Auf jeden Fall wollen wir gewin-
nen, ohne aber den Gegner zu unter-
schätzen. Holz steht im Abstiegskampf
und deshalb ist für sie jedes Spiel ein
Endspiel. Deshalb sind sie schon gefähr-
lich.“ Verzichten muss der Coach auf
seine beiden Diagonalspielerinnen Rica
Maase (Schulterprobleme) und Deborah
Scholz (Grippe). Deshalb muss Neudeck
improvisieren und wird wahrscheinlich
Mittelblockerin Camilla Weitzel auf die-
ser Position spielen lassen. ah

Starke Dresdner
Streitmacht mit
Titelchancen
Badminton: Sächsische

Altersklassen-Meisterschaften

Von roLf Becker

ZITTAU. Es ist schon lange gute Tradition
bei Sachsens Badmintonspielern, dass
die Altmeister zusammen mit dem Nach-
wuchs ihre Landesmeister ermitteln.
Diese Sächsischen Altersklassen-Meis-
terschaften finden heute und morgen in
der Zittauer Sporthalle am Ottokarplatz
mit weit über 100 Teilnehmern statt. Da-
runter sind die Dresdner sowohl bei den
„Alten“ als auch „Jungen“ mit einer
zahlenmäßig großen als auch sehr leis-
tungsstarken Streitmacht vertreten. Das
macht ein Blick in die Meldelisten der
Altmeister, die bei den Damen und Her-
ren in je neun Altersklassen von O 35 bis
O 75 um die Titel und Medaillen kämp-
fen, als auch bei den Junioren (Alters-
klasse U 22) deutlich.

Unter ihnen befinden sich bei den
Altmeistern auch mehrere Titelverteidi-
ger. Dazu gehören aus Dresden und Um-
gebung u.a. Jans Hartig (TSV Dresden/
Altersklasse O 35), Lutz Jenke (SG Git-
tersee/O 45), Andreas Benz (Radebeuler
BV/O55), Hans-Jürgen Göhler (SSV Hei-
denau) sowie Jutta und Bernd Behrens
(beide O 60/alle O 60). Das Ehepaar
Behrens zählte auch zu den Teilnehmern
der jüngsten Senioren-Weltmeisterschaf-
ten, die im September letzten Jahres im
schwedischen Helsingborg stattfanden.
Dort wurde Gerd Pigola (DHfK Leipzig)
Vizeweltmeister in der Altersklasse O
70. Der Leipziger zählt ebenso wie der
sächsische Badminton-Rekordmeister
Björn Wippich (Robur Zittau), der in der
Altersklasse O 35 startet, zu den Teil-
nehmern.

Bei den Junioren trägt Ludwig Bram
(SG Gittersee) die größten Dresdner
Hoffnungen. Der 17-jährige Gitterseer
erkämpfte erst letztes Wochenende in
Görlitz bei den Südostdeutschen Meis-
terschaften in der Altersklasse U 19
zweimal Bronze. Gerade bei solchen Ti-
telkämpfen spielt neben den harten
sportlichen Kämpfen das Vergnügen
eine wichtige Rolle. Und da haben sich
die Zittauer Organisatoren etwas ganz
Besonderes einfallen lassen. Die „Play-
ers Night“ findet nämlich heute Abend
im Brauhaus des tschechischen Warns-
dorf statt.

Erste Siege
für Martin

in Südamerika
Tennis: Blasewitzer in Rio
de Janeiro im Viertelfinale

Von roLf Becker

rIO De JAneIrO. Das Blasewitzer Ten-
nis-Ass Andrej Martin vollzieht den Jah-
resauftakt in Südamerika. Für die dort
stattfindenden ATP-Challenger-Turniere
hat der 26-jährige slowakische Davis-
cup-Spieler sogar auf eine mögliche Teil-
nahme an den Australian Open verzich-
tet. Beim jetzt in Melbourne stattfinden-
den ersten Grand-Slam-Turnier des Jah-
res wäre Martin immerhin im Einzel für
die Qualifikation und im Doppel als ak-
tuelle Nummer 91 der Weltrangliste so-
gar direkt für das Hauptfeld startberech-
tigt gewesen. Indes begann die Südame-
rika-Tour für den Blasewitzer zunächst
wenig erfolgreich. Denn bei zwei mit
50000 Dollar Preisgeld dotierten Turnie-
ren in Argentinien musste Andrej Martin
jeweils Erstrundenniederlagen hinneh-
men, und das sogar gegen Spieler, die in
der Weltrangliste deutlich hinter ihm
platziert sind. In Mendoza verlor er ge-
gen den Argentinier Patricio Heras mit
4:6, 3:6, in Buenos Aires gegen den Ame-
rikaner Sekou Bangoura mit 1:6, 2:6.

Doch beim aktuell in der diesjährigen
Olympiastadt Rio de Janeiro stattfinden-
den gleichrangigen Turnier ist der Kno-
ten geplatzt. Nach dem 6:2, 6:4-Sieg ge-
gen den brasilianischen Lokalmatador
Joao Souza, der nur als Nummer 149 nur
einen Platz in der Weltrangliste hinter
ihn steht, rang der Blasewitzer in der
Nacht zu gestern auch Guido Andreozzi
(Italien) nieder. Nach zwei Stunden und
20 Minuten stand der 2:6, 6:4, 7:5-Sieg
von Martin gegen den 24-jährigen Italie-
ner und sein Einzug ins Viertelfinale fest.
Danach erreichte Martin auch im Dop-
pel mit dem 34-jährigen Chilenen Julio
Peralta das Viertelfinale. Die Südameri-
ka-Tour könnte sich doch noch zu einer
richtigen Erfolgsgeschichte für das Bla-
sewitzer Ass entwickeln.

Anna Seidel und Anna Katharina Gärtner
kamen mit der Staffel weiter. Foto: Archiv
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